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ißerfonen, ober 10,1 % ber ©eroerEfchaftlmitglieber al!
SIrbeitllofe gemelbet. 33on biefen roaren 42,749 gänjtid)
unb 32,100 teiEroeife arbeitlEol. ©egenüber bent Sßor»

monat ift eine 9lbnahme ber 2lrbeit!Eofigfeit um 1,1 %
eingetreten. Sie gafjE ber bei ben öffentlichen Slrbeit!»
nachroeilfießen gemelbeten unbefe^ten offenen ©teilen be»

trug ©nbe Sftärj 3182, mooon 1866 für SJiänner unb
131.6 für grauen.

f) bereinigte ©taaten oon -Jlorb ameriE'a.
©iner oergleicifenben ©tatiftiE bei Sftonat! SUdrj gegen»
über gebruar 1922 ift p entnehmen, baff oott 13 gn»
buftrien, bie burch bie 93ericE)terfiattung erfaßten, 6 gn»
buftrien eine gunafjme ber Slrbeiterjahlen aufroeifen,
mobei ber ©ifenbafjnbau mit 4,6 % ben efften bang
einnimmt, darauf folgen bie ÄonfeEtionlinbuftrie, bäum»
mollinbuftrie, ©ifen» unb ©tahlinbuftrie, Slutomobilinbu»
ftrie unb bie gigarreninbuftrie.

bon ben 7 gnbuftrien, bie eine Abnahme oerjeich»
nen ift bie baummolImanufaEtur mit 28,5 %> Ejeroorp»
heben. ®er bergleich ptifcEjen ben ällonaten SJiärj 1921
unb 1922 gibt folgenb! bilb: mährenb in 4 gnbu»
ftrien bie befchäftigung feit betn gleichen Sftonat bei
legten gahre! §. 2:. bebeutenb prücfgegangen ift, unb

jroar bi! 26 % in ber baummolImanufaEtur, oerjeicEinen
bie übrigen 9 gnbuftrien eine bebeutenbe gunahme ber
3lrbeiterjahl (fo b. bil 43,4 % in ber äöirEerei unb
©tricferei). _____

Uerba«fewMe«.
©chmeijerifchc 2lrbeit0eber»Drgamfatiotte«, ®ie

®elegiertenoerfammlung bei gentraloerbanbel fclfroei»

jerifdier 2lrbeitgeber»Drganifationen genehmigte ein 9Eb=

Eotnmen mit bem ©cEjroeijerifchen £>anbeE§= unb gnbu»
ftrieoerein über bie ülbgrenpng ber $atig!eit!gebiete ber
beiben gnftilutionen. ißrofeffor SBetjermann in bern
hielt fobann einen bortrag über „©ogialifierung unb pri»
oatel Unternehmertum", morin er anhanb oon beifpielen
betonte, baff ber ißrioatbetrieb oor bem Staatsbetrieb bie

rationellere roirtfchaftticE)e Seifiung ooraul t)abe.

®er 23er6aiti> ber f<hraeijertfcl)eit ©tf)temermetfter
unb Sllöbelfabrifanten Eplt am 8. unb 9. guEi in
® a o o unter bem borfitj oon ®alter ©chaffer (bürg»
borf) feine 36. gahr eloerf ammtung ab. gn ber
aufferorbentlichen ©eneraloerfamnilung oom ©amitag
nachmittag befcEjEof? er eine aufferorbentlicEje ©treifunter»
ftütpng an bie DJüfglieber. <SE)riftlicf)foktale unb nicht
organifierte Arbeiter, bie im Saufe bei legten SohnEon»

fliEtel befchäftigt mürben, erhalten bie bereit! eingebogene
jmeite bate bel Sohnabbaue! im betrage oon 5 bp.
gem äff ©ptucb bei eibgenöffifchen 9Xrbeitsamtel au! ber
gentralEaffe bei berbanbe! prücEoergütet. — gn ber
ordentlichen ©eneraEoetfammEung oom ©onntagoormit»
tag begrüßte Sanbammann branger im bamen ber @e»

meinbe ®aoo! bie ©äfte. ®ie gahre!recE)nung, bie bech»

nung ber SErbeitlEofenfürforge unb ber gahreSbericfp

mürben genehmigt. 9ln bie ©chreinerfachfchule in bern
rourbe ein gahrelbeitrag oon 2500 granten aulgerichtet.
®er bromitlebeitrag für 1923 rourbe auf 1,5 '7oo ber
gahreS=Sof)nfumme 1922 angefeilt. bationalrat goff
(burgborf) hielt ein mit ftarEem beifatl aufgenommene!
beferat über bie ©chroäcE)en ber gewerblichen Drgani»
fationen. ®ie nächfte ©eneraloerfammlung foH in btel
ftattfinben.

®er ©djroeiprifche ©djtnteöe» uub äSagnermeifter»
uerbanö hielt am Sonntag unb blontag in Schaff»
häufen feine 34. ©eneraloerfammlung ab unter bem

borfih be! berbanblpräfibenten ©irlberger (®latr=
brugg). ®ie 3500 berbanblmitglieber maren oon 300
®elegierten oertreten.

beben ben üblichen "galjreStraEtanben rourbe ba!
9lnftellung!oerhältni! mit bem ftänbigen ©eEretär ge=

regelt unb bie bericE)terftattung betreffend Sehrlinglroefen,
®arifangelegenheiten, ©mfuhrbefchränEungen, botftanb!»
arbeiten ufro. entgegengenommen, ©ine längere ®ebatte
oerurfad)te ba! ®raEtanbum ©tnfuhrbefthränfungen, roo»
bei befcljloffen rourbe, abermal! bei ben bunbelbehörben
oorftellig p roerben, pedEl oermehrten ©chu^e! gegen
bie balutaEonEurrenj. ©iitent SlbEommen mit ben ©ifen»
hänbleroerbänben, ba! inlbefonbere bie illopale Kontur»
renj betrifft,- rourbe pgeftimmt. 9ln bie iöerfammlung
fchlofi fidj eine 33eficE)tigung ber ©iien» unb ©tahlroerEe
SRühletat, ©chaffhaufen, forote eine SSootfa^rt nach Stein.
SEE! nächfier iöerfammlunglort rourbe güricE) beftimmt.

®er ©(hnjeljerifche ®re<h§lermeifteruer6ant> tjielt
unter bem 93orfih oon g. SietenhoEj, ifSfäffiEon

^ • -».v i
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Personen, oder 10,1 °/„ der Gewerkschaftsmitglieder als
Arbeitslose gemeldet. Von diesen waren 42,749 gänzlich
und 32,100 teilweise arbeitslos. Gegenüber dem Vor-
monat ist eine Abnahme der Arbeitslosigkeit um 1,1
eingetreten. Die Zahl der bei den öffentlichen Arbeits-
nachweisstellen gemeldeten unbesetzten offenen Stellen be-

trug Ende März 3182, wovon 1806 für Männer und
1316 für Frauen.

k) Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Einer vergleichenden Statistik des Monats März gegen-
über Februar 1922 ist zu entnehmen, daß von 13 In-
dustrien, die durch die Berichterstattung erfaßten, 6 In-
dustrien eine Zunahme der Arbeiterzahlen aufweisen,
wobei der Eisenbahnbau mit 4,6 °/<> den ersten Rang
einnimmt. Darauf folgen die Konfektionsindustrie, Baum-
Wollindustrie, Eisen- und Stahlindustrie, Automobilindu-
strie und die Zigarrenindustrie.

Von den 7 Industrien, die eine Abnahme verzeich-
nen ist die Baumwollmanufaktur mit 28,5 "/» hervorzu-
heben. Der Vergleich zwischen den Monaten März 1921
und 1922 gibt folgends Bild: während in 4 Indu-
strien die Beschäftigung seit dem gleichen Monat des
letzten Jahres z. T. bedeutend zurückgegangen ist, und

zwar bis 26 °/v in der Baumwollmanufaktur, verzeichnen
die übrigen 9 Industrien eine bedeutende Zunahme der
Arbeiterzahl (so z. B. bis 43,4 °/o in der Wirkerei und
Strickerei).

verd»»kmte».
Schweizerische Arbeitgeber-Organisationen. Die

Delegiertenversammlung des Zentralverbandes schwei-
zerischer Arbeitgeber-Organisationen genehmigte ein Ab-
kommen mit dem Schweizerischen Handels- und Indu-
strieverein über die Abgrenzung der Tätigkeitsgebiete der
beiden Institutionen. Professor Weyermann in Bern
hielt sodann einen Vortrag über „Sozialisierung und pri-
vates Unternehmertum", worin er anhand von Beispielen
betonte, daß der Privatbetrieb vor dem Staatsbetrieb die

rationellere wirtschaftliche Leistung voraus habe.

Der Verband der schweizerischen Schreinermeister
und Möbelfabrikanten hielt am 8. und 9. Juli in
Davos unter dem Vorsitz von Walter Schaffer (Burg-
dorf) seine 36. Jahresversammlung ab. In der
außerordentlichen Generalversammlung vom Samstag
nachmittag beschloß er eine außerordentliche Streikunter-
stützung an die Mitglieder. Christlichsoziale und nicht
organisierte Arbeiter, die im Laufe des letzten Lohnkon-
fliktes beschäftigt wurden, erhalten die bereits eingezogene
zweite Rate des Lohnabbaues im Betrage von 5 Rp.
gemäß Spruch des eidgenössischen Arbeitsamtes aus der
Zentralkasse des Verbandes zurückoergütet. — In der
ordentlichen Generalversammlung vom Sonntagvormit-
tag begrüßte Landammann Branger im Namen der Ge-
meinde Davos die Gäste. Die Jahresrechnung, die Rech-

nung der Arbeitslosenfürsorge und der Jahresbericht

wurden genehmigt. An die Schreinerfachschule in Bern
wurde ein Jahresbeitrag von 2500 Franken ausgerichtet.
Der Promillebeitrag für 1923 wurde auf 1,5 "/o-> der
Jahres-Lohnsumme 1922 angesetzt. Nationalrat Joß
(Burgdorf) hielt ein mit starkem Beifall aufgenommenes
Referat über die Schwächen der gewerblichen Organi-
sationen. Die nächste Generalversammlung soll in Viel
stattfinden.

Der Schweizerische Schmiede- und Wagnermeister-
verband hielt am Sonntag und Montag in Schaff-
Hausen seine 34. Generalversammlung ab unter dem

Vorsitz des Verbandspräsidenten Girsberger (Glatr-
brugg). Die 3500 Verbandsmitglieder waren von 300
Delegierten vertreten.

Neben den üblichen Jahrestraktanden wurde das

Anstellungsverhältnis mit dem ständigen Sekretär ge-
regelt und die Berichterstattung betreffend Lehrlingswesen,
Tarifangelegenheiten, Einfuhrbeschränkungen, Notstands-
arbeiten usw. entgegengenommen. Eine längere Debatte
verursachte das Traktandum Einfuhrbeschränkungen, wo-
bei beschlossen wurde, abermals bei den Bundesbehörden
vorstellig zu werden, zwecks vermehrten Schutzes gegen
die Valutakonkurrenz. Einem Abkommen mit den Eisen-
händlerverbänden, das insbesondere die illoyale Konkur-
renz betrifft, wurde zugestimmt. An die Versammlung
schloß sich eine Besichtigung der Eisen- und Stahlwerke
Mühletal, Schaffhausen, sowie eine Bootfahrt nach Stein.
Als nächster Versammlungsort wurde Zürich bestimmt.

Der Schweizerische Drechslermeisterverband hielt
unter dem Vorsitz von I. Bietenholz, Pfäffikon
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(3üricty), tri ©olottyurn [eine Satyreêoerfammlung ab,
bie oon oiergig SJtitgliebern befugt roar, ©te befctylof)
bie 5JburcE)fät)rung ber Sfteifterprüfuugen. Sn
einer ©iugabe an ben Burtbelirat oerlangt ber Ber»
banb anläfjticty ber Beratung be§ neuen 3oUtarif§ uer=
mehrten ©ctyuty gegenüber au§länbtfctyen ®recty§lerwaren.
3ll§ fßräfibent rourbe Btetentyotj beftätigt unb al§ Drt
ber näctyften Satyreétoerfammlung ©ctyafftyaufen be=

[timrot.
©ttyroetprifctyer |Çetterroe|(i)erein. Der im Satyre

1870 gegrünbete fctyroeijerifctye Seuerroetyroerem, ber in
2436 ©et'tionen 250,153 Sflitgtieber umfctyliefjt, tyätt am
15. Quti in ßüricty feine Satyreêoerfammlung, nerbunben
mit ber Seier bef 50jätyrigen Beftetyenë, ab. Der 3Ser=

ein befityt ein 33ermögen non runb 12,000 granfen, bie

pitfsfaffe roeift einen Beftanb non r/2 SRittionen gr.
auf, ber anläfjlicty ber Qubitaumëfeier ertyötyt roerben foil.

flusstellunaswesen.
Comptoir suisse tn Saufanwe. Die gatyt ber

Stnmelbungen für ba§ Comptoir suisse 1922 tyat bie

fütynften ©rroartungen roeit übertroffen. Sn ben fallen
für 9tatyrung§mittel unb Sanbroirtfctyaft finb bereits
©tänbe mit einer Stäche non 2600 m- oermietet, roäty«
renb im Satyre 1921 inëgefamt nur 2200 nT in 3tn=

fpructy genommen rourben. Der gebecîte 2lu§fteüung§=
räum rourbe oon 11,500 auf 13,600 nT oergröfjert.
Saft alte großen Sabriten lanbroirtfctyafttictyer Sftafctyinen
roerben auf eigene IRectynung ausstellen. 2Ingefictyt§ btefer
großen Beteiligung oon feiten ber 2Iu§fieHer ift ben nocty

nictyt angemeldeten S'rmen p empfetylen, ben Släctyero
intyalt ityrer ©tänbe foroeit möglicty p befctyränfen. SHetyr
als 150 Slrctyiteïten tyaben bas Programm für ben au§=

gefctyriebenen 3Bettberoerb für ißläne lanbroirtfctyafttictyer
©ebäulictyfetten oon ber SJteffeleitung belogen.

Die Setpjiger £etöftmeffe finbet 00m 27. Sluguft
bi§ 2. September 1922 ftatt,. roobei bie allgemeine
SJtuftermeffe unb bie tectynifctye SEleffe roieberum oer*
einigt roerben. ©teictyjeitig roerben in Seipjig jroei ©on
beraulftellungen für 2trmaturen unb Babe
einrictytungen foroie für SBagen» unb ißrüfma«
fctyinenbau oeranfialtet.

Oemliedm«.
f gimmermeifter Dtyoma3 Sigi»fpfifter in ^ilrtd)

fiarb am 6. Sali im 2llter oon 50 Satyren.

f ©eilerntcificr (Puarö oon 2lrf=öerger in Den«
finge» (©otottyurn) ftarb am 6. Sali im Sllter oon 81
Satyren.
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f ©tpfcrmeiftet Dtyeobor ©üttiter in Dllen ftarb
am 6. Sati int Sllter oon 66 Satyren.

f ©penglernteifier DtyontaS Streiff ©cfjmii) in
©(tyroattöe» (®laru§) ftarb am 7. Suti in feinem 77.
9ltter§jatyre.

f Sîôminfcgermeifter Sriebridj ©ctyroonber in DIten
ftarb am 7. Sali im 2ilter oon 39 Satyren.

f Sftßlermeifter SHlbevt ©pitteler in Stiban (Bern)
ftarb am 9. S«H tat Sllter oon 60 Satyren.

f Strctyitett üUefünDcr ©tyejji in Dettero bei Socarno
ift 61=fätyrig geftorben. @r roar ein unermübtictyer unb
genialer Arbeiter forootyt in ber .peimat roie im 9lu§tanb.
Da§ fctyöne ißoftgebäube in Socarno ift fein 2Ber£ unb
teilroeife aucty bie Saffabe ber SJlabonna bei ©affo,
roelctye er, tn ben erften Sagenbjatyren, mit feinem Bater
entroorfen tyat. @r fiammte au§ Samone (Sugano).

©ctyttbignng ber ©ebäube burtty Bîotorïûftrongen.
Der prctyerifctye ftantonaloerbanb ber paus« unb ©runb«
eigentünteroereine oertangt tn einer ©tngabe pm neuen
Slutogefety, eS fei bie SatyrgefctyroinbigMt ber SRotor«

laftroagen in ben Drtfctyaften auf työctyfienS 8 km bi§

p 6 Dornten ©efamtgeroictyt, auf työctyfienS 6 km für
Saftroagen mit über 6 Sonnen unb auf työctyfienS 10 km
für SJtotoromnibuffe feftpfetyen.

Die ©rfatyrung jeigt, fo tyei^t e§ in ber Begrünbung,
baff famtliche älnrootyner ber großen Bertetyrsftrafjen unfere§
^antonl unter bent p rafctyen Satyren, fpe§ieU ber fctyroeren
Saftroagen, ftänbigen Störungen au§gefet$t finb, bie ficty

nictyt nur auf bie Sageêftunben befctyrânïen, fonbern audi)
bie iJladtytrutye einbejietyen. derartige fctytoer betabene
Satyrjeuge, bie oft mit ©efctyrotnbigfeiten bi§ p 30 km
unb darüber bie Drtfctyaften burctyfatyren, erzeugen einen
otyrenbetäubenben Särm unb ©taubentroidlung, beifctylectyter
Sßitterung eine Befprityung ber Sa^gänger unb ©ebäube
mit Kot, roelctye p einer roatyren Sar.bplage roerben.
Damit nictyt genug, roerben bie Käufer in einer Sßeife
tn ityren ©runbmauern erfdtyüttert, unb in ben ©ctyränfen
flirren bie ©läfer unb e§ ift bereits ba unb bort cor«
gefommen, ba^ bie StmmerbecEen, yelbft bie 2lu^en=
mauern Dtiffe ertyalten tyaben, roeldtye biefen ftänbigen @r=

fctyütterungen pgefttyrieben roerben muffen. 2Benn biêtyer
bei un§ aucty feine .pauseinftür^e, roie oielfacty im 2lu§=
lanbe, erfolgt finb, bie auf biefe llrfactye prücfpfütyren
finb, fo ift bamit nictyt gefagt, ba^ ba§ nictyt bocty ficty

ereignen fönnte, benn bei ben fortroätyrenben ©rfdtyütte«

rungen roerben fctytiefjlicty bie fdtylimmen Salgen nictyt au§=
bleiben. 3lEe biefe Übelftänbe pfammengenommen, oer«
urfactyen aber aucty otyne weiteres eine allgemeine ©ntroertung
ber betreffenben Käufer.

Hus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.*

NE ©e*faufö=, îiutfdp unb âlrbettSgcfudjt roerben
unter biefe Itubri! nicbt nnfgenommen ; berarttge îtnjeigen ge=
Sjören in ben gnferntenteit be§ SSIatteg. — ®en fjragen, roetdje
„unter erfctyeinen foCCen, wolle man 50 ®t8. in Uiarten
(für ßufenbnng ber Offerten) unb wenn bie fjrage mit itbreffe
be§ g-ragefielterë erfctyeinen fott, 20 ®tö. beilegen, äöenn feine
SWarïen mitgefctyictt tvevben, faun bie fÇtage nictyt anfge»
nomntcn toerben.

504a. SBer tyätte SBagenroUen unb ©eieife, foroie prüfen«
weite ba^u für leictytere SQJagenfräfe, einseht ober gefamt, abju=-
geben? b. 9Ber liefert SCäal;cenIager junt (ginbauen refp. Srfaty
auëgetaufener getttager? Offelten unter (gtyiffre 501 an bie @peb.

505. SBer tyat abjugeben 1 ®ratytfeit, 25 m tang, 16 bi§

ÜF Bei eventuellen Doppelsendungen oder un*
richtigen Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die expedition.
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(Zürich), in Solothurn seine Jahresversammlung ab,
die von vierzig Mitgliedern besucht war. Sie beschloß
die Durchführung der Meisterprüfungen. In
einer Eingabe an den Bundesrat verlangt der Ver-
band anläßlich der Beratung des neuen Zolltarifs ver-
mehrten Schutz gegenüber ausländischen Drechslerwaren.
Als Präsident wurde Bietenholz bestätigt und als Ort
der nächsten Jahresversammlung Schaffhausen be-

stimmt.
Schweizerischer Feuerwehrverein. Der im Jahre

1870 gegründete schweizerische Feuerwehroerein, der in
2436 Sektionen 250,153 Mitglieder umschließt, hält am
15. Juli in Zürich seine Jahresversammlung, verbunden
mit der Feier des 5vjährigen Bestehens, ab. Der Ver-
ein besitzt ein Vermögen von rund 12,000 Franken, die

Hilfskasse weist einen Bestand von O/s Millionen Fr.
auf, der anläßlich der Jubiläumsfeier erhöht werden soll.

MzMlungwezen.
Lomptoil- suisse in Lausanne. Die Zahl der

Anmeldungen für das Comptoir svisss 1922 hat die

kühnsten Erwartungen weit übertroffen. In den Hallen
für Nahrungsmittel und Landwirtschaft sind bereits
Stände mit einer Fläche von 2600 vermietet, wäh-
rend im Jahre 1921 insgesamt nur 2200 in An-
spruch genommen wurden. Der gedeckte Ausstellungs-
räum wurde von 11,500 auf 13,600 vergrößert.
Fast alle großen Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen
werden auf eigene Rechnung ausstellen. Angesichts dieser
großen Beteiligung von feiten der Aussteller ist den noch
nicht angemeldeten Firmen zu empfehlen, den Flächen-
inhalt ihrer Stände soweit möglich zu beschränken. Mehr
als 150 Architekten haben das Programm für den aus-
geschriebenen Wettbewerb für Pläne landwirtschaftlicher
Gebäulichkeiten von der Messeleitung bezogen.

Die Leipziger Herbstmesse findet vom 27. August
bis 2. September 1922 statt,, wobei die allgemeine
Mustermesse und die technische Messe wiederum ver-
einigt werden. Gleichzeitig werden in Leipzig zwei Son-
derausstellungen für Armaturen und Bade-
einrichtungen sowie für Wagen- und Prüfma-
schinenbau veranstaltet.

Amdiêàêk.
P Zimmermeister Thomas Figi-Pfister in Zürich

starb am 6. Juli im Alter von 50 Jahren.

î Seilermeister Eduard von Arx-Berger in Oen-
singe« (Solothurn) starb am 6. Juli im Alter von 81
Jahren.
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P Gipsermeister Theodor Büttiker in Ölten starb
am 6. Juli im Alter von 66 Jahren.

ch Spenglermeister Thomas Streifs - Schmid in
Schwanden (Glarus) starb am 7. Juli in seinem 77.
Altersjahre.

ch Kaminfegermeister Friedrich Schwander in Ölten
starb am 7. Juli im Alter von 39 Jahren.

P Malermeister Albert Spitteler in Nidau (Bern)
starb am 9. Juli im Alter von 60 Jahren.

-j- Architekt Alexander Ghezzi in Tenero bei Locarno
ist 61-jährig gestorben. Er war ein unermüdlicher und
genialer Arbeiter sowohl in der Heimat wie im Ausland.
Das schöne Postgebäude in Locarno ist sein Werk und
teilweise auch die Fassade der Madonna del Sasso,
welche er, in den ersten Jugendjahren, mit seinem Vater
entworfen hat. Er stammte aus Lamone (Lugano).

Schädigung der Gebäude durch Motorlastwagen.
Der zürcherische Kantonalverband der Haus- und Grund-
eigentümeroereine verlangt in einer Eingabe zum neuen
Autogesetz, es sei die Fahrgeschwindigkeit der Motor-
lastwagen in den Ortschaften auf höchstens 8 km bis
zu 6 Tonnen Gesamtgewicht, auf höchstens 6 km für
Lastwagen mit über 6 Tonnen und auf höchstens 10 kni
für Motoromnibusse festzusetzen.

Die Erfahrung zeigt, so heißt es in der Begründung,
daß sämtliche Anwohner der großen Verkehrsstraßen unseres
Kantons unter dem zu raschen Fahren, speziell der schweren
Lastwagen, ständigen Störungen ausgesetzt sind, die sich

nicht nur auf die Tagesstunden beschränken, sondern auch
die Nachtruhe einbeziehen. Derartige schwer beladene
Fahrzeuge, die oft mit Geschwindigkeiten bis zu 30 km
und darüber die Ortschaften durchfahren, erzeugen einen
ohrenbetäubenden Lärm und Staubentwicklung, beischlechter
Witterung eine Bespritzung der Fußgänger und Gebäude
mit Kot, welche zu einer wahren Landplage werden.
Damit nicht genug, werden die Häuser in einer Weise
in ihren Grundmauern erschüttert, und in den Schränken
klirren die Gläser und es ist bereits da und dort vor-
gekommen, daß die Zimmerdecken, ja selbst die Außen-
mauern Risse erhalten haben, welche diesen ständigen Er-
schütterungen zugeschrieben werden müssen. Wenn bisher
bei uns auch keine Hauseinstürze, wie vielfach im Aus-
lande, erfolgt sind, die auf diese Ursache zurückzuführen
sind, so ist damit nicht gesagt, daß das nicht doch sich

ereignen könnte, denn bei den fortwährenden Erschütte-
rungen werden schließlich die schlimmen Folgen nicht aus-
bleiben. Alle diese Übelstände zusammengenommen, ver-
Ursachen aber auch ohne weiteres eine allgemeine Entwertung
der betreffenden Häuser.

»UZ à plâà - fiir aiî Praxis.
frage«. ^

bill Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik »icht aufgenommen ; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage «icht anfge-
nomme« werden.

Wer hätte Wagenrollen und Geleise, sowie Fräsen-
welle dazu für leichtere Wagenfräse, einzeln oder gesamt, abzu-
geben? d. Wer liefert Walzenlager zum Einbauen resp. Ersatz
ausgelaufener Feltlager? Offerten unter Chiffre 5vt an die Exped.

Wer hat abzugeben 1 Drahtseil, 25 m lang, 16 bis

NW" Sei eventuellen »sppelsenaungen oaer un-
richtigen Aaressen ditten wir su reklamieren, um un-
nötige Kosten su sparen. vie Cxpeaition.
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